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Fir Jugendliche ist es frustrierend, wenn sie bereits beim Versuch des Berufseinstiegs von der Arbeitswelt zurtickgewiesen werden.
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Jugendarbeitslosigkeit mit gezielten
Praventivmassnahmen bekampfen

Die Verringerung von Jugendarbeitslosigkeit gehdrt auch in der Schweiz zu den wichtigsten
gesellschaftlichen Herausforderungen. Der Verein Check Your Chance koordiniert die Angebote von
Organisationen, die sich fir die Berufsintegration von Jugendlichen engagieren.

Arbeitslosigkeit ist eine der Hauptsorgen
der Schweizer Bevolkerung und ein The-
ma, das auch die Jugend betrifft. Obwohl
sich die Jugendarbeitslosigkeit in der
Schweiz aktuell auf moderatem Niveau
bewegt, zihlt sie zu den wichtigsten gesell-
schaftlichen Herausforderungen. Gemiss
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Die ZESO bietet ihren Partnerorganisationen
diese Rubrik als Plattform an, auf der sie sich
und ihre Tatigkeit vorstellen kdnnen: in dieser
Ausgabe dem Verein Check Your Chance.
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Staatssekretariat fiir Wirtschaft Seco waren
im Juni 2015 15 853 Jugendliche zwi-
schen 15 und 24 Jahren als arbeitslos
registriert, was einer Jugendarbeitslosen-
quote von 2,8 Prozent entspricht. Nicht
eingerechnet in diese Quote sind allerdings
jene Jugendlichen, die sich nicht beim RAV
registriert haben, aber dennoch erwerbssu-
chend sind. So waren gemiss Bundesamt
fiir Statistik im Jahr 2014 in der Schweiz —
trotz wirtschaftlich guter Lage — durch-
schnittlich 54 000 oder 8,6 Prozent der
15- bis 24-Jihrigen erwerbssuchend.

Der Berufseinstieg ist eine entschei-
dende Weichenstellung fiir die Zukunft

und kann eine schwierige Hiirde im Leben
eines jungen Menschen darstellen. Gelingt
es jungen Erwachsenen trotz persénlicher
Anstrengung nicht, nach einer Berufslehre
oder einem Studienabschluss eine erste Ar-
beitsstelle zu finden, kann der Weg in den
einst erlernten oder angestrebten Beruf
dauerhaft versperrt sein.

Von der Initiative zum Dachverein

Negative wirtschaftliche Entwicklungen
treffen junge Erwachsene besonders hart.
Als die offizielle Jugendarbeitslosigkeit
2009 mit 5,4 Prozent einen historischen
Hochststand erreicht hatte, lancierte die



Bank Credit Suisse die Initiative «<Gemein-
sam gegen die Jugendarbeitslosigkeit».
Wihrend der folgenden fiinf Jahre unter-
stiitzte sie verschiedene nicht-staatliche
Programme und Netzwerke, die gefihrde-
ten Jugendlichen in der sensiblen Phase
des Berufseinstiegs Unterstiitzung und
Betreuung anbieten. Zwischen Januar
2010 und Dezember 2014 sind iiber
8300 Jugendliche in ecines der Program-
me eingetreten. Im selben Zeitraum konn-
ten {iber 4300 junge Erwachsene beim
Programmaustritt eine feste oder tempo-
rire Anstellung vorweisen. Und mehr als
tausend Teilnehmende verliessen die Pro-
gramme mit einer Anschlusslgsung in
Form einer Aus- oder Weiterbildungsver-
einbarung. Mit dieser Erfolgsquote von
rund 70 Prozent und jihrlichen Kosten
zwischen 2000 und 4000 Franken pro
Teilnehmer erreichen die Organisationen
eine hohe Kosteneffizienz.

Nach der fiinf Jahre dauernden Anstoss-
finanzierung durch die Credit Suisse
wurde 2014 der Dachverein Check Your
Chance gegriindet, damit die Programme,
die sich als effizient und wirkungsvoll er-
wiesen haben, dauerhaft erhalten bleiben.
Check Your Chance versteht sich als offene
und gemeinniitzige Plattform, bei der ak-
tuell die Stiftung Die Chance (Betreuung
vom Schul- bis zum Lehrabschluss), Pro
Juventute (Programm MyFutureJob), das
Netzwerk LBV (Betreuung wihrend der
EBA Ausbildung und beim Berufsein-
stieg), das Schweizerische Arbeiterhilfs-
werk SAH (Programm CT2), die Stiftung
IPT (Programm Jeunes@Work) und die
Tessiner Fondazione youLabor (Programm
Career Startup) Mitglied sind. Prisidiert
wird der Dachverein von Valentin Vogt,
der auch Prisident des Schweizerischen
Arbeitgeberverbandes ist.

Die Ziele von Check Your Chance

Das prioritire Ziel von Check Your Chance
ist es, einen Beitrag zur Verringerung der
Jugendarbeitslosigkeit in der Schweiz zu
leisten. Die Mitgliedorganisationen sind —
mit Unterstiitzung des Seco — mit ihren
Programmen gezielt auch priventiv titig.

Der Verein unterstiitzt sie dabeli, ein effizi-
entes Fundraising zu betreiben und eine
breite finanzielle Trigerschaft zu etablie-
ren. Denn die Verhinderung von drohen-
der Arbeitslosigkeit tiber massgeschneider-
te Programme kommt die Gesellschaft
langfristig bedeutend giinstiger, als ar-
beitslosen Jugendlichen spéter mit grossen
Miihen und entsprechenden Folgekosten
zu helfen, wieder Tritt zu fassen. Von be-
sonderer Bedeutung ist auch, dass sich die
jungen Leute wihrend der Teilnahme an
den Programmen nicht als arbeitslos regis-
trieren miissen.

Da sich das konjunkturelle Umfeld
schnell verindern kann, sieht Check Your
Chance eine weitere wichtige Aufgabe
ithrer Titigkeit darin, eine Grundinfra-
struktur und entsprechendes Know-how zu
sichern, um diewirkungsvollen Programme
zu Gunsten von arbeitslosen Jugendlichen
in schwierigen Zeiten rasch ausweiten zu
konnen. Als Dachverein koordiniert Check
Your Chance die Angebote und fordert den
gegenseitigen Erfahrungsaustausch und
bewirkt damit Qualitdtsverbesserungen
und ein effizientes System.

Frustration verhindern
Jugendarbeitslosigkeit muss mit Nachdruck
verhindert werden. Wenn Jugendliche be-
reits beim Berufseinstieg den Eindruck
erhalten, nicht gebraucht zu werden, und
sich von der Arbeitswelt zuriickgewiesen
fithlen, ist das fiir sie frustrierend. Wenn
Jugendliche nur schon einige Monate
nicht mehr in festen Strukturen verankert
sind, besteht die Gefahr, dass sie sich ver-
lieren und aus der Bahn geraten. Zudem
droht eine Dequalifikation: Berufliche
Fertigkeiten werden ohne tigliche Praxis
und Routine rasch entwertet. Auch Lebens-
ldufe mit Liicken sind bei Bewerbungen
erklarungsbediirftig und belastend.

Die Mitgliedorganisationen von Check
Your Chance sind langjihrige und zuver-
lassige Partner in der beruflichen Inte-
gration. Zum Angebot gehéren Abkliren
der Berufseignung, Entwicklung eines
Berufsprojektes, Vorgehen bei der Stellen-
suche und Dossier-Erstellung, Interview-
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Check Your Chance ist eine Dachorganisation
zur Bekampfung der Jugendarbeitslosigkeit
in der Schweiz. Sie vereinigt Non-Profit-
Organisationen in allen Landesteilen, die sich
flr die Berufsintegration von Jugendlichen

engagieren. Der 2014 gegriindete Dachverein
ist aus der Initiative «Gemeinsam gegen
Arbeitslosigkeit> der Credit Suisse hervor-
gegangen, in die die Bank zwischen 2010
und Anfang 2015 rund 30 Millionen Franken
investiert hat. Heute besteht eine Leistungs-
vereinbarung mit dem Staatssekretariat fir
Wirtschaft Seco, das einen Drittel der Kosten
der préventiven Massnahmen der Check-Your-
Chance-Mitglieder Gibernimmt, wahrend zwei
Drittel durch private Finanzquellen getragen
werden missen.

www.check-your-chance.ch

Training, Begleitung im Aufnahmepro-
zess von Lernenden, Unterstiitzung bei
Problemen in der Ausbildung und im
Bewerbungsprozess, Beratung bei der Be-
rufswahl und zur Aus- und Weiterbildung,
Verhinderung von Lehrabbriichen sowie
individuelle Betreuung bei zwischen-
menschlichen Problemen am Arbeitsplatz.
Einige der Mitgliedorganisationen arbei-
ten bereits auf Einzelmandatsbasis mit
kantonalen Sozialbehérden zusammen.
Die Mitgliedorganisationen von Check
Your Chance stellen sich den Sozialbe-
hérden gerne vor und freuen sich auf eine
engagierte Zusammenarbeit — gemeinsam

gegen Jugendarbeitslosigkeit! ]

Andreas Rupp
Geschaftsfuihrer Check Your Chance

PLATTFORM 3/15 ZESO 33



	Jugendarbeitslosigkeit mit gezielten Präventivmassnahmen bekämpfen

